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1997 wie folgt zu Wort: "Arbeitslose sind auch Menschen.

Darum sollten Frauen zurücktreten und diesen Menschen Platz

machen..." (Hinweis von Christa Tobler)

• Auch anderswo gilt "Eile mit Weile": Das Gleichstellungsamt

in den Niederlanden verzichtete auf eine Plakatkampagne, weil

bei Stichproben die öffentlichen Reaktionen ungünstig ausfie-

len. Der Text des missliebigen Plakates: "Ein echter Kerl bügelt

seine Hemden selber."
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Die Stelle für Chancengleichheit von Frau und Mann an der

Eidgenössischen Technischen Hochschule macht sich erfolg-

reich auf, eingesessene Vorurteile zu bekämpfen. Eine Bro-

schüre stellt ETH-Professorinnen in Wort und Bild vor. Diese

Frauen erzählen aus ihrem Fachgebiet, berichten über ihre Er-

fahrungen in der Wissenschaftswelt und erklären, wie sie ein

Gleichgewicht zwischen Beruf und Privatleben finden. Ein Vor-

wort des ETH-Präsidenten Jakob Nüesch und eine kurze histo-

tische Einführung in die Geschichte des Frauenstudiums an der

ETH runden das gelungene Werk ab.

"Was könnte motivierender sein, als das Beispiel von Frauen,

die ihre Träume verwirklicht haben", fragen die Redaktorin

Martina Märki-Koepp und die Gleichstellungsbeauftragte Silvia

Wyler-Hafner. Hoffentlich lassen sich viele junge Frauen begei-

stern.

FRAUEN Prozent-Anteil studierende Frauen: 1991 1996

FÖRDE RUNGS- Diplomstudierende 19.4% 24,3%

MASSNAHMEN Doktorierende 14,6% 21,4%

ZEIGEN IHRE Nachdiplomstudierende 17,0% 29.7%

WIRKUNG: Professorinnen 1,7% 4,3%
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